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Dabei geht die Suche gut voran, wie Ribar verlauten lässt. Man habe die möglichen Kandidaten 
bereits auf einer so genannten „Short List“ eingegrenzt und sei zuversichtlich, unter ihnen den 
neuen Finanzchef zu finden. Wie viele Kandidaten noch im Rennen sind oder wer konkret zu dem 
erlauchten Kreis gehört, ließ sich Ribar allerdings nicht entlocken.

Stückgutspediteure drehen an der Preisschraube Die deutschen Stückgutspediteure machen 
Ernst: Sie wollen der kürzlich beschlossenen Empfehlung von 3,6 Prozent der Vereinigung der Sam-
melgutspediteure (Versa) folgen und ihre Preise anheben. In welchem Umfang? „Signifikant über 3 
Prozent“, „die Versa-Empfehlung als Untergrenze“ oder auch „durchschnittlich 6 Prozent“, lauten die 
ersten Antworten einer laufenden DVZ-Umfrage. Die Preisgespräche sollen in der Regel im September 
beginnen, die Preiserhöhungen spätestens bis Anfang 2007, meist aber früher umgesetzt werden.

VTL will Italien und Polen anbinden Die Stückgutkooperation VTL (Vernetzte Transport-Logistik) 
mit Sitz in Fulda streckt ihre Fühler nach Italien aus. Anfang September soll die Zusammenarbeit mit 
einem inhabergeführten Stückgutunternehmen unter Dach und Fach gebracht werden. Zweck ist es, 
tägliche Verkehre zwischen Fulda und Mailand aufzunehmen. Von dort besteht Anschluss an ein 60 
Depots umfassenden Netz. Zudem hat VTL Gespräche mit einem möglichen Partner in Polen aufge-
nommen. Ziel ist es hier zunächst, von Fulda aus drei Verbindungen pro Woche aufzubauen.

LOGISTIK
Kruse schmiedet Pläne für Neupositionierung Bei der Kruse Spedition GmbH in Walsrode wird 
derzeit über eine Neuausrichtung des Unternehmens nachgedacht. Beabsichtigt ist, die Standorte 
der Kruse Spedition und der Kruse Logistik zusammenzuführen. Die strategische Ausrichtung soll 
dann mehr in Richtung logistischer Dienstleistungen wie Warehousing und Kontraktlogistik gehen. 
Auch wird überlegt, ob es künftig nur noch eine Marke gibt, oder ob es bei zwei Marken bleibt.

EuroShuttle-Insolvenz schreckt Papierverlader auf Die Insolvenz des dänischen Kombioperators 
EuroShuttle hat den skandinavischen Holz- und Papierverladern die Bedeutung leistungsfähi-
ger Logistikdienste ins Bewusstsein zurückgerufen. Betroffen sind unter anderem die Verkehre 
für Norske Skog aus Norwegem in Richtung Kontinentaleuropa, darunter ein Kontrakt von 
rund 500 000 t Papier und die Systemverkehre für ScandFibre Logistics (SFL). Während der 
Konkursverwalter die Fortführung der Verkehre sicherstellt, laufen, wie der DVZ-Brief erfuhr, 
Gespräche über einen Verkauf der Aktiva. Möglicherweise schon kommende Woche könnte fest-
stehen, wer für EuroShuttle einspringt. Der DB-Konzern ist mit 27 Prozent an dem dänischen 
Unternehmen beteiligt, das wiederum Anteile an dem Kombiterminal im schwedischen Hallsberg 
hält. Auch diese Beteiligung steht zum Verkauf.

STRASSENGÜTERVERKEHR
Groß- und Außenhandel gegen Änderung der Maut-Abstufung Fahrzeuge der Schadstoffklasse 
S4 sollten für weitere drei Jahre in die günstigere Mautkategorie A eingestuft werden. Diesen 
Vorschlag unterbreitet Gerhard Riemann, Vorsitzender des BGA-Verkehrsausschusses, allen 
Landesverkehrsministern in einem Schreiben, das dem DVZ-Brief vorliegt. Gleichermaßen sollte die 
Abstufung der Schadstoffklasse S5 nicht im Oktober 2009 erfolgen, sondern ebenfalls um drei wei-
tere Jahre verschoben werden. Riemann wendet sich an die Länder, weil diese aus dem eigentlich 
für Verkehrsinvestitionen vorgesehenen Mautaufkommen für Einnahmeausfälle durch die geplante 
Kfz-Steuersenkung entschädigt werden sollen.
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